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Milieu: 
Etablierte

Ich finde, das Christentum bringt uns als Men-
schen durch Wissen und Bildung weiter. Ich schät-
ze inhaltlich niveauvolle Gottesdienste, lese 

religiöse Lyrik und nehme, wenn es meine Zeit er-
laubt, auch an theologischen Seminaren teil. Das 

ist für meinen Zugang zum Glauben wichtig.  
Ich besuche gern auch klassische Messen in 
der Domkirche, denn meine Tochter singt dort 

im Chor. Die gesellschaftliche Bedeutung 
des Christentums, wie man sie dort erle-
ben kann, sagt mir zu. 

Ich lehre an einer technischen Fachhoch-
schule, bin 54 Jahre alt und verheiratet. 
Unsere Tochter geht in eine Privatschu-
le, meine Frau ist Vorsitzende einer 
gemeinnützigen Stiftung. Menschen 
wie ich sind im besten Alter und ha-
ben meist ein naturwissenschaftliches 

Studium oder eine höhere Ausbildung. 
Viele sind in verantwortungsvollen 
Positionen in Wirtschaft und Gesell-
schaft und haben Familie. Niveau und 
Qualität sind uns wichtig.      

Ansprechbar bin ich in der Pfarrgemeinde für:  
• Gottesdienste und auch (Bildungs-)Veranstaltungen mit hohem  

Niveau, die die Traditionen neu formulieren und diese dennoch  
erkennbar lassen. Hier wirke ich auch gerne mit.  
Ich spiele Akkordeon. 

• Kontakt zu einem niveauvollen Pfarrer – aber eher im  
privaten Kontext. 

• Theologische Veranstaltungen des Katholischen Bildungswerks. 
• Schwerpunkte mit historischer und neuer Kunst. 

Ich gehe in den Pfarrgemeinderat, wenn ...    
… das inhaltliche Niveau der Sitzungen stimmt. Wie man die  

Dinge dann organisiert, davon verstehe ich genug.
… über Glaubenswissen gesprochen und diskutiert sowie  

auf Inhalte geachtet wird. 
… auch Ergebnisse rauskommen und die Pfarre vorangebracht wird.


